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Scheerer: Fachkräftemangel verlangt insbesondere Aufwertung der dualen
Ausbildung

Wirtschaftsministerium muss endlich umfassende Fachkräftestrategie entwickeln.

Zur Pressemitteilung der IHK Region Stuttgart, wonach der Fachkräftemangel das größte Risiko für die
Wirtschaft in Baden-Württemberg darstellt und vor allem Fachkräfte in Ausbildungsberufen gesucht
werden, sagt der arbeitsmarktpolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Hans Dieter Scheerer:

 

„Es müssen jetzt alle Alarmglocken im Wirtschaftsministerium läuten. Laut der aktuellen Studie der IHK
können sechs von zehn Unternehmen in der Region offene Stellen nicht besetzen, da Fachkräfte fehlen.
Das darf nicht sein und gefährdet die langfristige wirtschaftliche Entwicklung Baden-Württembergs. Der
demographische Wandel wird die Situation dabei noch weiter verschärfen.“

 

Die Studie der IHK sagt, dass 70% der Unternehmen Fachkräfte mit Ausbildungsabschluss suchen. Der
Region Stuttgart wird ein Mangel von 150.000 Fachkräften vorhergesagt, wovon aber lediglich 20.000
Akademiker seien.

 

„Wir brauchen dringend eine Wiederaufwertung der dualen Ausbildung. Denn in genau diesen Berufen
mangelt es an Fachkräften. Ich sehe hierbei weniger die Unternehmen in der Bringschuld, die
händeringend gerne offene Ausbildungsplätze und Stellen besetzen würden. Vielmehr muss bereits in
den Schulen wieder für die Ausbildung geworben werden, damit ein Zufluss von Arbeitskräften zu den
Unternehmen entsteht. Der einseitige Fokus der Landesregierung auf Akademiker bei der
Fachkräftegewinnung und -zuwanderung verdeutlicht außerdem wieder einmal die fehlende Weitsicht im
Wirtschaftsministerium. Es braucht jetzt eine vernünftige Fachkräftestrategie um die Wirtschaft in Baden-
Württemberg zukunftsfähig aufzustellen“, fordert Scheerer weiter, der das Thema Fachkräfte als einen
Schwerpunkt seiner politischen Arbeit begreift.

 


